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preuß. Antheil ist außer aller Verbindung mit de-nsel-
ben gekommen.

8. preußischer Antvril an Schlesien. (5 59 
M.u. 1/540,000 E.) Dieser iit weit indüstriöser u.
aufgeklärter, als der vorhergehende, hat 40,00)
Mann Sold, und bringt auf 6 MLll.Mlr. ein.

1) in Oberschlesien besitzt Preußen
3) dasFürstenth. Oppeln (169 'IM-und »80,000
E.) Oppeln, Hptst. mit Z,000 E Rchel, Festung,
Neustadt mit 3,50a Einwohnern,

b") Das Fürstenth. Ratibor(rsLÜM. und 24,000
E.)—Ratibor,5)ptst. m.3000 E Sorau/Riebnick.

a) Preußisch- Troppau, dijseits derOppa( 45,000
E.) -Hulischin.

d) Preußisch i Jagerndorf: Leobschütz m.2,7ooE.
e) Die freye Standesherrschaft Pie,se(2)  M.u.
2q,qoq€. ) pieffe. Sie gehört einem Prinzen von
Anhalt-Kothen.

f) Die freye Minderherrsch. Beuchen (io  Dt. und
12,000 E.) geh. einem Grafen Henkel — Bea-
chen, Tarnowitz.

g) Die freyeMinderh errsch. Loßlau und Oderberg.
2) Ganz Nicdcrschlesten.
33) Unmittelbare Fürstenchümer.
3) Breslau; — Breslau, an der Oder, ist gut be¬

festigt, hat gute Fabr., starken Handel, eine karhol.
Univ. und 60,000 E. — Liffa, Neumarkr, Lanr,
Namslau.

b) Brieg(49 OM.93,ovoE.) — Brieg, an der
Oder, Hptst. Fest, m fast 5,000 E. Ohlau m. 2,000
E. Strehlen mit 2,000 E. Nimprsch,Areuzburg,
Silberberg, wichtige ^ergfestung, Reichen stein,
Bergstadt.
c) Schweidnitz (44; HZ M. und 150,000 E.)
Schweidnitz, Hptst. u. Fest. mtt8oooE. und ver¬
schied. guten Manuf. Zobren, Fürstcnstein, Berg¬

schloß ;


